
119) 

Europàisches  Patenta  m  t 

European  Patent  Office 

Office  européen  des  brevets 

(lî)  Veroffentlichungsnummer  :  0   0 1 0   5 9 3  

B 2  

M2J NEUE  EUROPAISCHE  P A T E N T S C H R I F T  

@  Verôffentlichungstag  der  neuen  Patentschrift  : 
28.03.86 

(21)  Anmeldenummer  :  79103316.0 

(22)  Anmeldetag  :  06.09.79 

@  int.  ci.«  :  E  06  B  3 /22  

(54)  Verstarkt.es  Profil  aus  KunstStoff. 

(30)  Prioritat  :  05.10.78  DE  2843437  (73)  Patentinhaber  :  DYNAMIT  NOBEL  AKTIENGESELL- 
SCHAFT 

(43)  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung  :  Posttach  1209 
14.05.80  Patentblatt  80/10  D-5210  Troisdorf,  Bez.  Koln  (DE) 

@  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Patenter-  ©   Erfinder  :  Budich,  Wolfgang 
tetlung  :  02.06.82  Patentblatt  82/22  Rubensstrasse  121. 

D-5210  Troisdorf-Eschmar  (DE) 
(45)  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Entscheidung 

uber  den  Einspruch  :  26.03.86  Patentblatt  86/13 

@  Benannte  Vertragsstaaten  :  . 
AT  BE  CH  DE  FR  GB  IT  NL 

(56)  Entgegenhaltungen  : 
CH-A-  242  798 
DE-A-  1  920  248 
DE-A-  1  931  744 
DE-A-  2  021  926 
DE-A-  2  047  009 
DE-A-  2  258  420 
DE-A-  2  545  549 
DE-A-  2  614  082 
DE-B-  1  106  479 
DE-B-  1  281  664 
DE-U-  1  864  891 
DE-U-  1  994  127 
DE-U-  7  816  732 
FR-A-  1  201  457 
US-A-  3  100  917 
US-A-  3  470  598 

S  

O  
0 )  
m  

o  

o  

o  

( L  
III  

Jouve,  18,  rue  St-Denis,  75001  Paris,  France 



Die  Erfindung  befaßt  sich  mit  einem  mehr- 
kammerigen  Profil  aus  Kunststoff,  insbesondere 
für  Rahmen  von  Fenstern  oder  Türen,  mit  zwi- 
schen  zwei  in  Längserstreckung  des  Profils  zu- 
einander  parallel  verlaufenden  Wänden  durch 
von  diesen  abgehende  Querwände  bzw.  Stege 
gebildeten  Kammern  und  mit  in  Längser- 
streckung  des  Profils  verlaufenden  vorzugsweise 
metallischen  Verstärkungsprofilen,  die  in  die 
Wände  bzw.  Querwände  bzw.  Stege  eingebettet 
sind. 

Mehrkammerige  Hohlprofile,  extrudiert  aus 
thermoplastischem  Kunststoff,  werden  insbeson- 
dere  im  Bauwesen  vielfach  angewendet,  u.  a. 
bevorzugt  zum  Herstellen  von  Rahmen  für  Fen- 
ster  oder  Türen.  Der  niedrige  Elastizitätsmodul 
vieler  Kunststoffe  macht  es  nun  erforderlich,  ins- 
besondere  bei  langen  Profilabschnitten,  die 
Festigkeit  durch  zusätzliche  Verstärkungen  zu 
erhöhen  bzw.  von  vornherein  metallische  Ver- 
stärkungen  vorzusehen.  In  der  deutschen  Ausle- 
geschrift  1281  664  sind  beispielsweise  mehr- 
kammerige  Hohlprofile  aus  Kunststoff  beschrie- 
ben,  bei  denen  in  Längserstreckung  des  Profils  in 
eine  oder  mehrere  der  Hohlkammern  metallische 
Verstärkungsprofile  durch  nachträgliches  Ein- 
schieben  vorgesehen  sind.  Aus  der  deutschen 
Offenlegungsschrift  2  258  420,  der  franz.  Patent- 
schrift  1  201 457,  der  deutschen  Auslegeschrift 
1  106479,  den  deutschen  Offenlegungsschriften 
1 931  744  und  1  920  248  sind  Hohlprofile  bekannt, 
bei  denen  ein  hohler  metallischer  Kern  direkt  mit 
einem  Kunststoffmantel,  der  gegebenenfalls  mit 
weiterer  äußerer  Profilierung  und  Vorsprüngen 
ausgestattet  ist,  durch  Extrusion  umkleidet  ist. 

Das  nachträgliche  Einlegen  von  Verstärkungs- 
profilen,  wie  es  beispielsweise  in  der  DE-AS- 
1 281 664  beschrieben  wird,  bedingt,  daß  die 
Verstärkungsprofile  in  einem  separaten  Arbeits- 
gang  zugeschnitten  und  gegebenenfalls  mit  er- 
heblichem  Kraftaufwand  infolge  der  auftretenden 
Maßtoleranzen  in  die  Kunststoffhohlprofile  gege- 
benenfalls  sogar  an  mehreren  Stellen  eingescho- 
ben  werden  müssen  und  zur  Fixierung  noch 
vernietet  oder  verschraubt  werden.  Bei  der  Um- 
mantelung  von  metallischen  Verstärkungsprofi- 
len  mit  Kunststoff  ist  die  Verstärkung  sehr  mate- 
rialintensiv  ausgebildet,  wodurch  die  Profile 
schwer  und  teuer  werden. 

Aus  der  US-A-3  470  598  sind  verstärkte  Profile 
aus  Kunststoff  für  Fenster  bekannt,  bei  denen  ein 
die  Profilwände  markierendes  mit  gelochtes  Me- 
tallprofil  allseitig  mit  Kunststoff  ummantelt  wird. 
Auch  diese  rundum  verstärkten  Profile  sind  sehr 
materialaufwendig  und  schwer. 

Des  weiteres  ist  gemäß  DE-U-1994127  ein 
verstärktes  Profil  bekannt,  bei  dem  ein  Kernprofil 
mit  Hohlräumen  und  Verstärkungseinlagen,  z.  B. 
aus  Metallstäben  versehen  und  außenseitig  mit 
Kunststoff  ummantelt  ist. 

Bei  diesem  Profil  dienen  die  Hohlräume  im 
Kernprofil  zum  Einlegen  von  die  Profile  unterein- 
ander  verbindenden  Teilen,  die  jedoch  noch  einer 

Fixierung  bedürfen. 
Aus  der  DE-U-1  864891  ist  ein  mehrkammeri- 

ges  Profil  aus  Kunststoff  der  eingangs  genannten 
Art  bekannt,  zu  dessen  Verstärkung  eingespritzte 
Metallstäbe  dienen.  Es  sind  auch  bereits  Kunst- 
stoff  hohlprofile  bekannt,  in  die  hohle  Ver- 
stärkungsprofile  aus  Metall  eingeschoben  bzw. 
eingeformt  sind,  und  die  Kanäle  aufweisen,  in  die 
selbstschneidende  Schrauben  eindrehbar  sind  (z. 
B.  US-A-3 100 917  oder  DE-A-2  614  082). 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  mehrkammerige  Profile  aus 
Kunststoff  mit  einer  Verstärkung  zu  schaffen,  die 
die  Vorteile  eines  möglichst  geringen  Mate- 
rialaufwandes  bei  einem  Optimum  an  statischer 
Belastbarkeit  vereinigt  mit  einer  einfachen  aus- 
reichenden  Befestigungsmöglichkeit  für  aneinan- 
derstoßende  Profile  mittels  Verbindungsele- 
mente. 

Die  Erfindung  löst  die  gestellte  Aufgabe  mit 
einem  Profil  der  Gestalt,  daß  ein  extrudierte 
Verstärkungsprofile  mit  hohlem  Querschnitt  und 
an  der  Innenseite  der  Verstärkungsprofile  ausge- 
bildetem  Innengewinde  vorgesehen  sind. 

Erfindungsgemäß  werden  derartige  Ver- 
stärkungsprofile  mit  relativ  kleinem  Querschnitt 
an  besonders  geeigneten  Stellen  in  die  Kunst- 
stoffwandungen  bzw.  Stege  eingebettet,  nämlich 
im  Bereich  der  von  den  die  Sichtseiten  des  Profils 
bildenden  Wände  abgehenden  Querwände  bzw. 
Stege,  so  daß  mit  relativ  wenig  Versteifungsmate- 
rial  eine  überdurchschnittliche  Steigerung  der 
statischen  Belastbarkeit  des  Kunststoffprofils  er- 
zielt  wird.  Die  Verstärkungsprofile  werden  hierbei 
bei  der  Extrusion  der  Kunststoffprofile  einextru- 
diert  und  auf  diese  Weise  kraftschlüssig  mit  dem 
Kunststoff  verbunden.  Hierbei  kann  es  vorteilhaft 
sein,  die  Außenseite  der  Verstärkungsprofile  pro- 
filiert  oder  gewindeähnlich  aufgerauht  auszu- 
bilden,  um  eine  verbesserte  Haftung  zu  erzielen. 
Dies  ist  auch  bei  Profilen,  die  im  Bauwesen 
eingesetzt  werden  und  der  Bewitterung  ausge- 
setzt  sind,  von  Vorteil,  da  durch  Sonnenein- 
strahlung  und  bei  einseitiger  Wärmeeinwirkung 
die  Verstärkungsprofile  der  Verformung  des 
Kunststoffes  entgegenwirken  und  auch  Schrump- 
fungen  des  Kunststoffprofils  in  Längsrichtung 
reduziert  werden. 

Die  Verstärkungsprofile  können  beliebigen 
Querschnitt  aufweisen,  bevorzugt  werden  jedoch 
runde  Profile.  Da  beim  Herstellen  von  Rahmen  für 
Fenster  oder  Türen  aus  Profilen  Eckver- 
bindungen  hergestellt  werden  müssen,  sind  diese 
durch  Verschrauben  von  Eckwinkeln  in  den  Ver- 
stärkungsprofilen  einfach  herstellbar. 

Die  Verstärkungsprofile  werden  bevorzugt  aus 
Metall  hergestellt,  insbesondere  aus  Alumi- 
niumprofilen. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  an  zwei 
Ausführungsbeispielen  dargestellt  und  wird  an- 
hand  dieser  nachfolgend  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen  die 

Figuren  1  und  2  Querschnitte  durch  mehr- 



kammerige  Kunststoffhohlprofile  mit  erfindungs- 
gemäßer  Verstärkung,  wobei  die  dargestellten 
Profile  zum  Herstellen  von  Rahmen  für  Türen 
oder  Fenster  dienen. 

Die  mehrkammerigen  Hohlprofile  aus  Kunst- 
stoff,  die  durch  Extrusion  hergestellt  werden,  und 
auf  die  die  Erfindung  angewendet  werden  soll, 
kommen  überwiegend  im  Bauwesen  zum  Einsatz. 
Der  Kunststoff  hat  hier  den  Vorteil  der  Wartungs- 
freiheit  und  Witterungsbeständigkeit,  hat  jedoch 
aufgrund  seines  niedrigen  E-Moduls  für  manche 
Konstruktionen  den  Nachteil,  daß  die  mechani- 
sche  Belastbarkeit  des  reinen  Kunststoffprofils 
nicht  ausreichend  ist.  Hier  hilft  man  sich  durch 
Verstärkungsprofile  aus  geeigneten  Materialien, 
insbesondere  Metallen,  die  in  die  hohlen 
Kammern  oder  in  eine  hohle  Kammer  der  Profile 
eingebracht  werden.  Da  beispielsweise  bei  der 
Herstellung  von  Rahmen  für  Fenster  aus  Kunst- 
stoffhohlprofilen  für  kleinere  Rahmen  die  mecha- 
nischen  Eigenschaften  der  Kunststoffprofile  aus- 
reichend  sind  und  erst  bei  größeren  Rahmen  eine 
zusätzliche  Versteifung  der  Kunststoffprofile  er- 
forderlich  ist,  ist  es  aus  Kostengründen  anzustre- 
ben,  nur  bei  solchen  Profilen  nachträglich  me- 
tallische  Verstärkungseinlagen  vorzusehen.  Die- 
ses  nachträgliche  Anbringen  von  Verstärkungs- 
einlagen  ist  jedoch  mit  erheblichem 
Arbeitsaufwand  verbunden,  während  die  Her- 
stellung  eines  von  vornhereim  mit  einextru- 
diertem  Verstärkungsprofil  versehenen  Kunst- 
stoffprofils  einfacher  ist,  jedoch  durch  die  be- 
kannten  großquerschnittigen  Verstärkungsprofi- 
le  relativ  aufwendig  ist.  Letzteres  gilt  insbesonde- 
re  auch  dann,  da  solche  verstärkten  Profile  auch 
vielfach  zur  Anwendung  kommen,  ohne  daß  ihre 
hohe  mechanische  Belastbarkeit  erforderlich  wä- 
re.  Die  Erfindung  schafft  hier  nun  einen  Mittel- 
weg,  um  einerseits  ein  möglichst  einfaches  Her- 
stellungsverfahren  für  verstärkte  Kunststoffhohl- 
profile  zu  schaffen,  andererseits  jedoch  den  ma- 
terialbedingten  Aufwand  an  Verstärkungsprofilen 
zu  reduzieren. 

In  der  Fig.  1  ist  im  Querschnitt  ein  Z-förmiges 
mehrkammeriges  Hohlprofil  aus  thermoplasti- 
schem  Kunststoff,  beispielsweise  Hart-PVC  dar- 
gestellt,  das  für  die  Flügelrahmen  eines  Fensters 
benutzt  wird.  Dieses  Hohlprofil  1  weist  zwei  zu- 
einander  parallele  Wände  10, 11  auf,  die  in  Längs- 
erstreckung  des  Profils  verlaufen  und  die  hier  die 
Sichtseiten  des  Rahmens  bilden.  Diese  beiden 
Hauptwände  10,  11  sind  nun  durch  Querwände 
15,  16  und  Stege  12,  13,  20,  26,  27  und  25 
miteinander  unter  Bildung  von  Kammern  ver- 
bunden.  Die  Querwände  15,  16  bilden  dabei  den 
zentralen  Kammerbereich,  der  durch  den  Zwi- 
schensteg  25  in  die  beiden  Kammern  17,  18 
unterteilt  wird.  Von  diesem  zentralen  Bereich 
springen  die  ebenfalls  mit  den  Kammern  22,  23 
ausgebildeten  Vorsprünge  in  Verlängerung  der 
Sichtseiten  10,  11  vor.  Die  Verstärkungsprofile  4, 
hier  beispielsweise  als  Hohlprofile  mit  rundem 
Querschnitt  aus  Aluminium  hergestellt,  sind  nun 
in  die  Wandungen  bzw.  Stege  einextrudiert  und 
zwar  vorzugsweise  in  den  Bereichen  ausgehend 

von  den  Wänden  10,  11  und  den  von  diesen 
abgehenden  Querwänden  15,  16  bzw.  Stegen  19, 
20.  Die  Verstärkungsprofile  4  können  hierbei  nur 
in  eine  Kammer  hineinragen,  wie  in  die  Kammer 
17,  22  bzw.  im  Eckbereich  der  Wände  11, 16 oder 
aber  mittig  in  einen  Steg  gesetzt  und  in  zwei 
Kammern  hineinragend,  wie  das  Verstärkungs- 
profil  4  in  den  Steg  19,  in  die  Kammern  23 und  18. 
Es  ist  nicht  erforderlich  im  erfindungsgemäßen 
Sinn,  daß  die  Verstärkungsprofile  in  jeder  Weise 
einer  Symmetrieachse  folgen  müßten.  Sie  werden 
jedoch  aus  statischen  Grunden  je  nach  dem 
vorgegebenen  Profilquerschnitt  an  geeigneten 
Stellen  angeordnet  sein.  Es  ist  auch  denkbar, 
beispielsweise  nur  drei  Verstärkungsprofile  vor- 
zusehen,  wie  die  drei  Ecken  eines  Dreieckes  im 
Querschnitt  betrachtet,  bilden.  Bei  dem  Flü- 
gelrahmenprofil  1 nach  Fig.  1  ist  noch  die  Vergla- 
sung  2  dargestellt,  die  unter  Zwischenschaltung 
von  Dichtungsprofilen  3  mit  der  Glashalteleiste  4 
an  dem  Profil  1  befestigt  ist. 

In  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  i s t   ein 
mehrkammeriges  Kunststoffhohlprofil,  das als  L- 
Profil  ausgebildet  ist,  dargestellt  und  das  bei- 
spielsweise  zum  Herstellen  von  Blendrahmen  für 
Fenster  oder  Türen  dient.  Auch  bei  diesem  Pro- 
fil1  sind  zueinander  in  Längserstreckung  des 
Profils  verlaufende  parallele  Wände  10,  11  als 
Hauptwände  vorgesehen,  die  hier  ebenfalls  Sicht- 
seiten  bilden.  Im  Eckbereich  der  diese  beiden 
Wände  10,  11  miteinander  vebindenden 
Querwände  15,  16  bzw.  der  hierven  abgehenden 
Stege  20,  21  sind  ebenfalls  Verstärkungsprofile  4 
in  die  Wandungen  eingebettet  und  vollständig 
vom  Kunststoff  außenseitig  umschlossen.  Die 
Anzahl  der  erforderlichen  Verstärkungsprofile  4, 
ihre  Querschnitte  und  ihre  Anordnung  innerhalb 
der  Profilquerschnitte  der  Kunststoffprofile  1 
richtet  sich  auch  nach  dem  Verwendungszweck 
der  Profile  1  sowie  nach  den  an  diese  gerichteten 
Anforderungen  bezüglich  der  mechanischen  Be- 
lastungen. 

In  dem  gezeigten  Querschnitt  des  Profils  1 
nach  Fig.  w ä r e   es  auch  denkbar,  das  in  dem 
Steg  21  vorgesehene  Verstärkungsprofil  auch  im 
Eckbereich  zwischen  Wandung  10  und  Auß- 
enwandung  der  Kammer  24  vorzusehen.  Eine 
solche  Anordnung  käme  auch  insbesondere  dann 
in  Frage,  wenn  beispielsweise  die  Kammern  24 
und  17  nicht  durch  den  Zwischensteg  21  unter- 
teilt  wären. 

1.  Mehrkammeriges  Profil  aus  Kunststoff,  ins- 
besondere  für  Rahmen  von  Fenstern  oder  Türen, 
mit  zwischen  zwei  in  Längserstreckung  des  Pro- 
fils  zueinander  parallel  verlaufenden  Wänden  (10, 
11)  durch  von  diesen  abgehende  Querwände  (15, 
16)  bzw.  Stege  (12,  13,  19,  20,  21,  25,  26,  27), 
gebildeten  Kammern  (17,  18,  22,  23,  24),  und  mit 
in  Längserstreckung  des  Profils  verlaufenden 
vorzugsweise  metallischen  Verstärkungsprofilen 
(4),  die  in  die  Wände,  bzw.  Querwände  bzw.  Stege 



eingebettet  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
einextrudierte  Verstärkungsprofile  (4)  mit  hohlem 
Querschnitt  und  einem  an  der  Innenseite  der 
Verstärkungsprofile  ausgebildetem  Innenge- 
winde  vorgesehen  sind. 

2.  Profil  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verstärkungsprofile  im  Bereich 
der  von  den  die  Sichtseiten  des  Profils  bildenden 
Wänden  (10, 11)  abgehenden  Querwände  (15, 16) 
bzw.  Stege  (20,  21,  19)  eingebettet  sind. 

1.  Multichamber  plastics  section,  especially  for 
window  or  door  frames,  with  chambers  (17,  18, 
22,  23,  24)  formed  between  two  walls  (10,  11) 
extending  parallel  to  one  another  in  the  length 
direction  of  the  section  by  transverse  walls  (15, 
16)  or  partitions  (12,  13,  19,  20,  21,  25,  26,  27) 
branched  off  therefrom  and  with  preferably  metal 
reinforcing  sections  (4)  extending  in  the  length 
direction  of  the  section  and  which  are  embedded 
in  the  walls  or  transverse  walls  or  partitions, 
characterised  in  that  extruded  in  reinforcing  sec- 
tions  (4)  with  hollow  cross-section  and  an  internal 
screw  thread  formed  on  the  inside  of  the  reinforc- 
ing  sections  are  provided. 

2.  Section  according  to  claim  1,  characterised 
in  that  the  reinforcing  sections  are  embedded  in 

the  region  at  which  the  transverse  walls  (15, 16)  or 
partitions  (20,  21,  19)  branch  off  from  the  walls 
(10,  11)  forming  the  visible  sides  of  the  section. 

1.  Profilé  en  matière  plastique  à  plusieurs 
compartiments,  en  particulier  pour  des  cadres  de 
fenêtres  ou  de  portes,  comprenant  des  comparti- 
ments  (17, 18,  22,  23,  24)  formés  entre  deux  parois 
(10,  11)  s'étendant  parallèlement  l'une  à  l'autre 
dans  la  direction  longitudinale  du  profilé  par  des 
parois  transversales  (15,  16)  ou  des  entretoises 
(12,  13,  19,  20,  21,  25,  26,  27)  partant  desdites 
parois,  et des  profilés  de  renforcement  (4)  de 
préférence  métalliques  s'étendant  dans  la  direc- 
tion  longitudinale  du  profilé  et  noyés  dans  les 
parois  ou  les  parois  transversales  ou  entretoises, 
caractérisé  par  le  fait  qu'on  prévoit  des  profilés 
de  renforcement  (4)  extrudés  dans  la  masse  de 
section  transversale  creuse  et  comportant  un 
taraudage  pratiqué  sur  la  face  interne  des  profilés 
de  renforcement. 

2.  Profilé  suivant  la  revendication  1,  caracté- 
risé  par  le  fait  que  les  profilés  de  renforcement 

sont  noyés  dans  la  zone  des  parois  transversales 
(15,  16)  ou  entretoises  (20,  21,  19)  partant  des 
parois  (10,  11)  formant  les  côtés  visibles  du 
profilé. 
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